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Landesforderung 2024 Holzheizsysteme + Solar

Bundesland Fordermoglichkeiten

Bund Mit ,,raus aus Ol und Gas* wird der Ersatz eines fossilen Heizungssystems durch eine

_ klimafreundliche Technologie im privaten Wohnbau gefordert. Gefordert wird in erster
Linie der Anschluss an eine hocheffiziente oder klimafreundliche Nah-/Fernwirme mit

_ max. € 15.000,-. Ist diese Anschlussmoglichkeit nicht gegeben, wird z.B. der Umstieg auf

eine Holzzentralheizung (Hackgut, Scheitholz, Pellets) mit max. € 18.000,- gefordert.
Die Forderung ist inkl. etwaiger Zuschlidge mit max. 75 % der forderungsfihigen
Investitionskosten begrenzt.

Wenn beim Heizungstausch auch eine thermische Solaranlage (min. 6 m?> Kollektorfliche)
errichtet wird, werden zusétzlich bis zu € 2.500,- Investitionszuschuss gewihrt.

Dartiber hinaus bestehen Zuschlagsmoglichkeiten in Form eines Bonus bei Ersatz eines
Gas-Herdes durch Elektro-Herd (Ausstieg aus Kochgas) idHv + € 1.200,- und eines
Bonus fiir ein Gesamtsanierungskonzept idHv + € 500,-.

Die Kombination der Umweltforderung im Inland mit Landesférderungen ist moglich.
Sadmtliche in Anspruch genommenen Forderungen diirfen die Investitionskosten des
Projekts nicht iibersteigen. Bitte beachten Sie, dass genehmigte und ausbezahlte
Forderungen in der Transparenzdatenbank erfasst werden und unzuldssige
Mehrfachférderungen einen Riickforderungsgrund darstellen.

(Details unter diesem LINK)

sSauber Heizen fiir Alle“ fiir Private 2024:

Das Bundesministerium fiir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitét, Innovation und
Technologie (BMK) unterstiitzt auch im Jahr 2024 einkommensschwache Haushalte bei der
Umstellung von fossil betriebenen Raumheizungen auf nachhaltige klimafreundliche
Heizungssysteme, wobei die umweltrelevanten und forderungsfahigen Kosten bis zur
jeweiligen technologiespezifischen Kostenobergrenze gefordert werden.

(Details unter diesem LINK ; Informationsblatt unter diesem LINK)

Burgenland Errichtung von Anlagen zur Erzeugung von Energie fiir die Bereitstellung von
Raumwirme und Warmwasser auf Basis erneuerbarer Energie:

Max. Forderhohe: 30 % der Investitionskosten; max. Forderbetrag: € 2.200,-

Sonstige Anlagen wie Kacheldfen, Heizkamine; max. Forderbetrag: € 1.100,-

Nah- oder Fernwarmeanschluss aus mind. 80 % erneuerbaren Energien; max. € 2.000,-
Thermische Solaranlage; max. € 1.800,-

Maflinahmen zur Effizienzsteigerung wie nachtriglicher Pufferspeicher oder elektronische
Regelung; max. € 400,-; Doppelforderung in Bezug auf sdmtliche andere 6ffentliche
Landes- oder Bundesforderungen nicht moglich. (Details unter diesem LINK)
Sonderforderaktion 2024 — Tausch von fossilen Heizsystemen auf hocheffiziente
alternative Heizsysteme: 30 %, maximal € 3.500 Férderung - € 500,- Bonus fiir
gleichzeitige Errichtung einer Photovoltaikanlage; € 200,- Bonus fiir gleichzeitige
Errichtung einer Solaranlage. Eine Kombination mit der Bundesforderung ist moglich.
(Details zur Sonderforderaktion: LINK)



https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/umweltfoerderung/private/TGS_Priv_2023/Infoblatt_raus_aus_Oel_2023_2024_EFH.pdf
https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/sauber-heizen-fuer-alle-2024/unterkategorie-ein-und-zweifamilienhaus-1
https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/umweltfoerderung/private/sauber_heizen_fuer_alle/Infoblatt_Sauber_Heizen_2024.pdf
https://www.burgenland.at/themen/bauen/wohnen/energie-neu/alternativenergieanlagen-foerderung/
https://www.burgenland.at/themen/bauen/wohnen/energie-neu/sonderfoerderaktion-2023-tausch-von-fossilen-heizsystemen-auf-hocheffiziente-alternative-heizsysteme/
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Kéirnten

Sanierungsforderung: Giiltig von 01.01.2024 bis 30.06.2024. Diese Forderung erfolgt
wahlweise in Form eines Einmalzuschusses oder alternativ in Form eines
Forderungskredites.
Forderungskredit im Ausmal} von
e max. 60% der forderbaren Sanierungskosten von hochstens € 36.000,- je
Gebiude fiir Einzelbauteilmafnahmen zur Erh6hung des Wérmeschutzes und
Haustechnikanlagen
e max. 60% der forderbaren Sanierungskosten von hochstens € 48.000,- je
Gebiude fiir umfassende energetische Sanierungsmafinahmen, wobei sich die
forderbaren Sanierungskosten fiir die 2. Wohnung um € 12.500,- auf
€ 60.500,- erhohen.
Einmalzuschuss:

o 30% der forderbaren Sanierungskosten fiir EinzelbauteilmaBnahmen zur
Erhohung des Warmeschutzes, 40% der forderbaren Sanierungskosten fiir die
thermische Sanierung der Fassade und 35% fiir energieeffiziente
Haustechnikanlagen von hochstens € 36.000,- je Gebéude.

e 40% der forderbaren Sanierungskosten von hochstens € 48.000,- je Gebdude fiir
umfassende energetische Sanierungsmafinahmen, wobei sich die forderbaren
Sanierungskosten fiir die 2. Wohnung um € 12.500,- auf € 60.500,- erhohen.

Forderhohe fiir Haustechnikanlagen: max. 35 % der Sanierungskosten, wobei fiir
Wohnhauser und Gebdude mit mehr als 2 Wohnungen max. 50 % der Sanierungskosten
gefordert werden.

Austausch Alt gegen Neu — (z.B.: biogene Brennstoffe oder Fernwiarme) max. € 3.000,- .
Solaranlage (mind. 6 m? Brutto-Kollektorfldche), max. € 1.500,-

(Details unter diesem LINK ersichtlich)

Impulsprogramm "Raus aus fossilen Brennstoffen' 2023/24: Giiltig von 01.07.2023
bis 31.12.2024. Die Landesforderung wird als nicht riickzahlbarer Einmalzuschuss mit
35% der forderbaren Sanierungskosten bzw. hochstens € 6.000,- (je Wohnung)
ausgezahlt.

(Details unter diesem LINK)

Niederosterreich

Wohnbauférderung Eigenheimsanierung: Im Rahmen der NO Eigenheimsanierung wird
zwischen 2 Sanierungsvarianten (MIT und OHNE Energieausweis) unterschieden, wobei
der Sanierungsbetrag anhand eines Punktesystems ermittelt wird. Beide
Sanierungsvarianten werden mit 4% Annuitatenzuschuss der férderbaren Sanierungskosten
zur Unterstiitzung der Riickzahlung Ihres Bankdarlehens iiber die Dauer von 10 Jahren
gefordert.

Wohnbaufiérderung Eigenheim: Die Eigenheimforderung ist ein Darlehen des Landes
Niederdsterreich mit einem garantierten Zinssatz von 1 % auf die gesamte Laufzeit,
welche wahlweise 27,5 ODER 34,5 Jahre betragt. Der Forderungsbetrag wird anhand
eines Punktesystems ermittelt.

Wohnbauférderung Heizkesseltausch: Zusitzlich zur Bundesforderung ,,raus aus Ol und
Gas* fordert das Land Niederdsterreich alle Niederdsterreicher, die ihre Heizung von einem
fossilen Heizungssystem durch ein neues klimafreundliches Heizungssystem austauschen,
mit einem Annuitdtenzuschuss von 4 %. Im Rahmen der Férderung Eigenheimsanierung
wird der Schwerpunkt auf Annuitdtenzuschiisse gelegt, um all jene zu unterstiitzen, die sich
eine Sanierung ohne Bankdarlehen nicht leisten kdnnen.

(Details Sanieren unter diesem LINK / Neubau unter diesem LINK / Heizkesseltausch
unter diesem LINK)



https://www.ktn.gv.at/Service/Formulare-und-Leistungen/BW-L84
https://www.ktn.gv.at/Service/Formulare-und-Leistungen/BW-L98
https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/raus-aus-oel-und-gas
https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/raus-aus-oel-und-gas
https://www.noe-wohnbau.at/eigenheimsanierung
http://www.noel.gv.at/noe/Sanieren-Renovieren/Sanieren___Renovieren.html
http://www.noel.gv.at/noe/Bauen-Neubau/Bauen_Neubau.html
https://www.noe.gv.at/noe/Sanieren-Renovieren/wbf_heizkesseltausch.html
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Oberosterreich

Umstellung von fossilen Energietrigern bzw. Energieerzeugern (Ol, Gas, Kohle und
Allesbrenner) auf Okoenergie oder Erneuerung von Heizungsanlagen mit festen biogenen
Brennstoffen; max. Férderhdhe: S0 % der Investitionskosten; max. Forderbetrag
abhingig ob Erneuerung oder Umstellung von fossiler Energie auf Okoenergie:

e Pellets- und Hackgutheizungen: max. € 2.900,-

e Scheitholzheizungen: max. € 1.700,-

e landwirtschaftliche Hackgutheizungen: max. € 3.200,-

e Bonus-Forderung fiir stromerzeugende Biomasse-Heizanlagen: € 5.000,-
(Details unter diesem LINK)

Die Forderung erfolgt in Form eines nicht riickzahlbaren Direktzuschusses und ist mit
maximal 35 % der gesamten forderungsrelevanten Investitionskosten begrenzt.
e Biomasse - Fernwarmeanschluss und Heizanlagen: € 2.000,- bis € 4.500,-
e Thermische Solaranlagen: max. € 250,- / m%, max. € 3.150,-
e Photovoltaik max. € 150,- / kWp; max. € 1.500,- (10 kWp fiir private Haushalte) /
max. € 3.000,- (20 kWp fiir land- und forstwirtschaftliche Betriebe)
(Fiir die Forderung von Photovoltaik-GroBanlagen bis 200 kWp gelten besondere
Bestimmungen)
(Details unter diesem LINK)

Steiermark

Die Forderungen beziehen sich ausschlieBlich auf den Ersatz von Heizungen auf Basis
fossiler Brennstoffe (wie Erdol, Erdgas, Fliissiggas, Kohle/Koks; Allesbrenner) sowie auf
den Ersatz von Stromheizungen (sowohl Stromspeicherheizungen wie z.B.
Nachtspeicherheizungen als auch Stromdirektheizungen) und sind mit max. 30 % der
forderbaren Investitionskosten begrenzt.

e Nah-/Fernwirmeanschliisse: max. € 1.500,-

e Solarthermische Anlagen: max. € 6.000,- (mind. 4 m? / max. 20 m?> mit € 300,- je
m? Bruttokollektorfliche bei Ein- / Zweifamilienhdusern zur
Warmwasserbereitung und Heizungseinbindung forderbar)

Fiir das jeweils zu versorgende Objekt darf keine Anschlussmoglichkeit bzw. eine
Anschlussmoglichkeit nur bei finanziell unzumutbaren Umstellkosten an ein verfiigbares
Nah-/Fernwiarmenetz bestehen, damit folgende Forderungen gewdhrt werden konnen:

e Pellets-, Hackschnitzel-,Scheitholz- oder Kombikessel bis zu einer
Nennwérmeleistung von maximal 400 kW: max. € 2.500,- (fiir Ein- und
Zweifamilienhduser); max. € 6.000,- (fiir Gebidude ab 3 Wohneinheiten,
Sondernutzungen und Kleinstunternehmen; abhéngig von Nennwérmeleistung)

(Details unter diesem LINK)

Vorarlberg

Die Forderung fiir Holzheizsysteme im Bestandsbau betridgt maximal 50 % der
forderungsfahigen Kosten (Im Einzugsgebiet eines Nahwérmesystems sind ausschlieB3lich
Anschliisse an Nahwarme forderbar). Der Ersatz bestehender Heizsysteme gegen einen
Hausanschluss an Nahwérme kann unabhingig vom Alter des Gebédudes als Bestandsbau
gefordert werden.
Sanierungsforderungen (Bestandsbau) fiir Eigenheime (max. 2 Wohnungen):
e Basisforderung fiir Holzheizungen und Anschluss an Nahwirme: max. € 2.000,-
e Bonus fiir den Ersatz fossiler Heizsysteme
(Ol-, Gas- und Elektrodirektheizungen): max. € 2.000,-
e Thermische Solaranlagen: max. € 4.000,- (abhéngig vom solaren Deckungsgrad
im Neu- und Bestandsbau férderbar)
(Details unter diesem LINK)



https://www.land-oberoesterreich.gv.at/97453.htm
https://www.salzburg.gv.at/themen/energie/energiefoerderung
https://www.wohnbau.steiermark.at/cms/ziel/164947118/DE
https://vorarlberg.at/documents/302033/472360/Energieförderungsrichtlinie+2023-2024.pdf/24b426cf-f500-887f-cac7-e1a5c316ffbe?t=1666093867139
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Die Forderung erfolgt durch Gewahrung eines Annuitdtenzuschusses (AZ — Finanzierung
mit Bankkredit) oder in Form eines Einmalzuschusses (EZ — Finanzierung mit
Eigenmitteln).
Forderbare Maflnahmen unabhingig vom Gebiudealter:
e Solaranlage: AZ: 40%, EZ: 30%
e Anschluss an Fernwiarme: AZ: 40%, EZ: 30%
Forderbare Mafinahmen fiir Gebiude mit Baubewilligung vor mehr als 10 Jahren:
e Biomasseheizung (z.B. Pellets-, Hackgutkessel sowie Holzvergaserkessel mit
mindestens 1.000 Liter Pufferspeicher): AZ: 35%, EZ: 25%
(Ein bestimmter Wirkungsgrad und Emissionsgrenzwerte miissen eingehalten
werden. Fur ortsfest gesetzte Grund- oder Speicherdfen in Form von Einzeldfen oder
als Zentralheizung sind Emissionsgrenzwerte nicht maRgeblich. Der Wirkungsgrad
von 85 % ist mittels Kachelofenberechnung nachzuweisen.)
(Details unter diesem LINK)
Zusatzforderung Bonus - klimafreundliches Heizsystem: Zuschuss in der Hohe
von max. € 3.000,- fiir den Austausch alter Heizungsanlagen oder Kessel auf Basis
fossiler Brennstoffe (Ol, Gas, Kohle/Koks-Allesbrenner, strombetriebene Nacht- oder
Direktspeicherdfen) gegen ein hocheffizientes alternatives System.
(Details unter diesem LINK)

Wien

Grundsétzlich konnen im Sanierungsférderungsbereich in Wien hocheffiziente alternative
Energiesysteme (Fernwarme, Wéarmepumpen, Biomasseanlagen) gefordert werden.
Warmepumpen bzw. Biomasseheizungsanlagen miissen mit Solaranlagen (thermisch
oder Photovoltaik) kombiniert werden.

Bei der Errichtung, Umstellung oder Nachriistung vorhandener Heizanlagen in
Eigenheimen, Reihenhdusern und Kleingartenwohnhausern, kdnnen maximal 35.000 Euro
als forderbare (angemessene) Gesamtbaukosten anerkannt werden. Der Fordersatz ist mit 35
% begrenzt, demnach betrdgt der maximale Zuschuss € 12.250,-.

Bei Wohnungen werden max. € 12.000,- als Baukosten anerkannt. Bei dem Fordersatz von
35 %, betragt der maximale Zuschuss € 4.200,-.

(Details unter diesem LINK)

Bei der Erstellung der Unterlagen wurde mit grofter Sorgfalt gearbeitet. Fehler konnen jedoch nicht ausgeschlossen werden.
Vor einer Investitionsentscheidung kontaktieren Sie unbedingt die zustidndige Forderstelle. In der Forderiibersicht werden
insbesondere nicht alle Voraussetzungen fiir die Férderungen angefiihrt.

Zustandige Forderstellen sind HIER ersichtlich



https://www.tirol.gv.at/bauen-wohnen/wohnbaufoerderung/
https://www.tirol.gv.at/bauen-wohnen/wohnbaufoerderung/sanierung/zusatzfoerderung-bonus-klimafreundliches-heizsystem/
https://www.wien.gv.at/amtshelfer/bauen-wohnen/wohnbaufoerderung/wohnungsverbesserung/heizungsinstallationen.html
http://www.biomasseverband.at/service/foerderuebersicht/ansprechpartner-fuer-die-foerderungen-fuer-ihr-bundesland/

